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An die 
Präsidentin des Burgenländischen Landtages 
LAbg. Mag. Astrid Eisenkopf 
Landhaus 
7000 Eisenstadt 
 

 

 

Eisenstadt, am 14. Mai 2025 

  

 

 

SELBSTÄNDIGER ANTRAG 

 

 

der Landtagsabgeordneten KO Ing. Norbert Hofer, Mag. Thomas Grandits, 

Michelle Whitfield, Kolleginnen und Kollegen auf Fassung einer Entschließung 

betreffend „Mehr Sicherheit auf dem Schulweg – Jeder Schüler verdient einen 

Sitzplatz“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

2100-0097 
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Entschließung des Burgenländischen Landtages vom ….. betreffend „Mehr 

Sicherheit auf dem Schulweg – Jeder Schüler verdient einen Sitzplatz“ 

Wenn Eltern ihre Kinder mit dem eigenen PKW zur Schule bringen, gelten klare 

Regeln: Kindersitz, Sicherheitsgurt, alles gesetzlich vorgeschrieben und kontrolliert. 

Dieselben Kinder dürfen im täglichen Schulbusverkehr jedoch nach wie vor ohne 

eigenen Sitzplatz befördert werden, weil das Kraftfahrgesetz 1967 in § 106 Abs. 1 eine 

absurde und gefährliche Regelung erlaubt: Drei Kinder unter 14 Jahren dürfen zwei 

Sitzplätze belegen, sollte kein anderer mehr frei sein.  

In der Praxis führt diese Regelung dazu, dass Kinder gedrängt, oft sogar stehend, in 

Schulbussen unterwegs sind, eine Situation, die mit modernen Sicherheitsstandards 

unvereinbar ist. Besonders zu Stoßzeiten sind Busse im Burgenland überfüllt. Der 

gesetzlich geforderte Sicherheitsgurt kann dann gar nicht verwendet werden, weil der 

Sitzplatz fehlt.  

Die Petition „Platz frei!“ (43/PET XXVII. GP) hat dieses Problem bereits deutlich 

gemacht und konkrete Maßnahmen eingefordert.   

Jeder burgenländische Schüler muss Anspruch auf einen eigenen Sitzplatz im Bus 

haben, nicht nur auf dem Papier, sondern in der Realität. Sicherheit darf kein Luxus 

sein schon gar nicht für Kinder auf dem Weg zur Schule!  

Der Landtag hat beschlossen: 

Die Landesregierung wird aufgefordert,  

• eine landesweite Erhebung zur tatsächlichen Auslastung aller Schulbuslinien 

im Burgenland zu veranlassen, insbesondere mit Blick auf überfüllte Busse, 

fehlende Sitzplätze und sicherheitsrelevante Zwischenfälle; 

• in jenen Bezirken und Gemeinden, in denen eine Überbelegung festgestellt 

wird, zusätzliche Buskapazitäten bereitzustellen, um allen Schülern einen 

gesicherten Sitzplatz zu ermöglichen; 

• eine Informations- und Meldeplattform zu schaffen, über die Eltern, Schulen und 

Gemeinden unkompliziert Rückmeldungen zu Mängeln im Schulbusverkehr 

geben können, inklusive definierter Fristen zur Reaktion durch die zuständigen 

Landesstellen; 

• einen jährlichen Bericht zur Schülerbeförderung im Burgenland zu erstellen, der 

dem Landtag vorzulegen ist und Daten zu Auslastung, 

Sicherheitsvorkommnissen und umgesetzten Maßnahmen enthält. 

Die Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung heranzutreten, diese 

möge auf Bundesebene mit Nachdruck  
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• für die Abschaffung der 3:2-Sitzplatzregelung zu werben, um sicherzustellen, 

dass jedes Kind auch rechtlich Anspruch auf einen eigenen Sitzplatz hat; 

• eine 1: 1 Zählweise (1 Person: 1 Sitzplatz) für den Kraftfahrtlinienverkehr und 

täglichen Gelegenheitsverkehr von und zu einer Schule oder einem 

Kindergarten; 

• die Schaffung der dringend benötigten flächendeckenden Auslastung an Linien 

und Schulbussen, um einen sicheren Schulweg zu gewährleisten;  

• die Bereitstellung zusätzlicher Verstärkerbusse zur Entspannung der 

Platzsituation zu stark frequentierten Zeiten; 

• mehr budgetäre Mittel des Bundes für den Ausbau des öffentlichen 

Kraftfahrtlinienverkehrs und täglichen Gelegenheitsverkehrs. 

 

Es wird ersucht, diesen Antrag dem Rechtsausschuss und Sozialausschuss 

zuzuweisen. 


